
- 7 -

imALTSVERZEKTMIS

Seite

1 Gletscherskigebiete und geographische GletseherskifaratiHmg -

Rückblick und Klärung grundsätzlicher Fragen 15

1-1 Eine kritische Bestandsaufnahme 15

1-2 Perspelctiven zukünftiger Forschung 20

1.3 Ansatz und Zielsetzung dieser Abhandlung 20

2 Das Gletscherskigebiet Itettenbacif/Tiefenbachferner -

Geschichtlicher Rückblick und Einführung 27

3 Das Gletscherskigebiet in seinen räumlichen Einzelwirkungen 32

З Л Ökonomische und verwandte Einflüsse 32

3.1.1 Wohnstandorte der Besucher 32

3.1.2 Struktur und Herkunftsräume des

sekundären Ausflugsverkehrs 38

3.1.3 Wohnort der Arbeitskräfte 41

3.1.4 Die Ausgabenstruktur der Gletscherbesucher und ihre

räumlichen Wirkungen 45

3.1.5 Saisonale Verteilung der Gletscherbesucher und Wirkungen

auf den Nächtigungssektor 49

3.1.6 Analyse der Zulieferer 60

3.1.7 Gesichtspunkte von Kapital und Rendite 69

3.1.8 Einige Überlegungen zur Existenzsicherheit des

Gletscherskigebiets ^2

3.1.9 Das Gletscherskigebiet im Zeichen einer interregionalen

Konkurrenz 7 5



- 8 -

3.2 Ötologisciie und landschaftsästhetische Wirkungen 77

3.2.1 Allgemeine Bemerkungen 77

3.2.2 Das Problem der Gewässerverschmutzung 78

3.2.3 Das Problem der Zufahrtsstraße 94

3.2.4 Das Gletscherskigebiet als Eingriff in einen bisher

unberührten Naturraum -

Diverse Wirkungen und Zusaitmenschau 37

3.2.5 Wahrnehmung und Nutzung der hochalpinen Urwelt durch

verschiedene Freizeitgruppen 91

3.2.6 Ökologische und landschaftsästhetische Wirkungen unter

den Gesichtspunkten von Distanz und Reichweite 95

3.3 Soziale und kulturelle Wirkungen 100

3.3.1 Das Gletscherskigebiet als Eingriff in den

traditionellen Kultur- und Sozialraum -

Gedanken und Beobachtungen auf einem schwierigen

Terrain 100

3.3.2 Polgen der GanzJahressaison 103

3.3.3 Wandel der Sozialstruktur innerhalb der Gemeinde 110

3.3.4 Das Gletscherskigebiet als Erweiterung der

traditionellen Siedlungsstruktur und soziale Polgen 114

3.3.5 Kurzer Rückblick: Zum Stellenwert sozialer

und kultureller Wirkungen einer kapitalintensiven

touristischen Einrichtung im peripheren Raum 119

3.4 Hahrreiningggeographische Analysen 120

3.4.1 Vorüberlegungen 120
3.4.2 Die Wahrnehmung des Gletscherskigebiets durch die

einheimische Bevölkerung 122



- 9 -

4 Das Gletscherskigebiet in seinem Einfluß

auf benachbarte Siedlungsräume.

Versuch einer kcnplexen Darstellung 128

4.1 Zielsetzung des Kapitels 128

4.2 Regionale Einzeldarstellungen 129

4.2.1 Der Bereich Sölden-Ort 129

4.2.2 Die südlichen Teilorte: Obergurgl und Vent 140

4.2.3 Der Bereich Längenfeld 143

4.2.4 Der Bereich Umhausen-Oetz 147

4.2.5 Die Siedlung Ötztal-Bahrihof 148

4.2.6 Kleinstädte im "Nahbereich" des Skigebiets -

Imst und Telfs 149

4.2.7 Der Bereich Innsbruck 151

5 Zur Frage der Bewertung einer jungen, kapitalintensiven

touristischen Erschließung im Hochgebirge 152

5.1 Grundsatz!i ehe Probleme 152

5.2 (ßgliche Zielperspektiven in der Bewertung 154

5.3 Bewertungsaspekte im distanzorientierten Konzept 163

5.4 Auf der Suche nach einem Kompromiß zwischen

unterschiedlichen Bewertamgskcnzeptianen 165

6 ebertragbarkeit und Relevanz der gewonnenen Ergebnisse 170

6·1 Zur Frage der Übertragbarkeit auf andere Gletscherskigebiete.

Versuch einer Modellbildung zur räumlichen Wirksankeit ναι

Gletscherski-Anlagen 170



- 10 -

6.2 Bedeutung der geographischen Gletscherskiforschung für

Raumplanung und Raumentwicklung 175

6.3 Typen kapitalintensiver touristischer Einrichtungen

im peripheren Raum:

Gemeinsamkeiten und Differenzen ihrer räumlichen Wirksamkeit 177

7 Zusammenfassung und Ausblick 183

8 Dokumentation 136

Literaturverzeichnis 186

Verzeichnis der verwendeten Karten 196

ANHANS 197


